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1898.
Das deutsch - Freiwilligencorps.

Transvaal . I « der in Kapstadt erscheinenden . Südaftikanischen
Zeitung - , die wir nicht nur wegen ihrer deutschen Gesinnung, sondern
auch ihre» gediegenen Inhaltes wegen für daS vortrefflichste Organ
deutscher Kolonien in überseeischen Ländern halten, schildert Hans Peters
das deutsche Freiwilligencorps in Johannesburg zur Zeit der Revo¬
lution. In den letzten D-zemb-rtagen. als man in der Goldstadt
allenthalben Partei für die offene Verschwörung der sogenannten Natio¬
nalunion oder für die rechtmäßige Landesregierung ergriff» waren auch
die Deutschen von einem vorläufigen Ausschuß zusammenberufen wor¬
den . aber es stellten sich verschiedene Hmderniffe in den Weg. Endlich
am 31. Dezember kam eine Versammlung vor dem Transvaal -Hotel
zustande. Ein Herr trat vor die Veisammlung , der in zündenden
Worten nachwies, daß eS eines deutschen ManneS unwürdig sei , nicht
mit der rechtmäßigen Negierung zu stehen und zu fallen. Einstinnnig
wurde beschloffen, zum Gouvernement zu ziehen und sich ihm zur Ver¬
fügung zu stellen . In diesem Augenblick würde eigentlich das »Deutsche
Freiwilligencorps " gegründet, denn in Reih und Glied mit schnell be¬
stimmten Führern gings in einer Stärke von etwa 400 Mann zu»«
Äiegierungsgebäude, wo die Deutschen mit lauten Beifallsbezeugungen
empfangen und vom Landdrost mit kernigen Worten willkommen ge¬
heißen wurden. Zum Transvaal-Hotel zurückgekehrt , brach schnell der
militärische Geist durch. Man forderte ein geordnetes Corps, wählte
Führer und te :lt - Kompagnie» « in- . Di- Kompagnien stehen morgen
8 Uhr an der Braamfontein - Station zur Uebung," lautete der erste
Befehl . Alst dem Anbyrch des neuen Jahr^ war denn - auch das
Deutsche Corps in Thätigkeit und erhielt wenige Tage später die Be¬
stätigung der Negierung. Am 3 . Januar fand die feierliche Vereidigung
für die Zeit der Unruhen statt , die zu Diensten zur Aufrechthaltung der
Ordnung verpflichtet?. Fleißig wurde von nun an weitergeübt. Am
6 . Januar wurde bekannt , die Empörer seien aufgefordert worden,
innerhalb 24 Stunden die Waffen zu strecken . Der Befehl, das Corp»
solle sich bereit halten, jederzeit zur Versügung des Gruvernements zu
stehe », die Verleihung emer Fahne in dculschen Farben , an deren Spitze
ein Transvaalband flatterte, eine zweimalige Uebung an einem Tage,
alles schien darauf hmzudeuten , daß Gefahr im Anzüge sei. Aber die
Empörer streckten wutlich r ie Waffen ; das Corps übernahm die Sorge
für die Ruhe in der Stadt im Verein mit der regulären Polizei und
dem holländischen Freiwilligencorps . Bis zum 15 . Januar genügten
die Deutschen dieser Pflicht, unablässig bemüht, auf Oidnung zu sehen,
unermüdlich Osstziere und Mannschaften, pünktlich jeden Befehl aus¬
führend. Noch blieb bas Corps eine weitere Zeit bestehen , um regel¬
mäßig zufammenzutreten, welchem Befehls jeder gerne Folge leistete ,
war doch die Negierung in jeder Weise bemüht gewesen , für di« Frei¬
willigen zu sorgen . Wvhnungeil waren gemietet, ein Speisehaus ein-
gcrichiet , den Stellungslosen o : er denen , die durch ihre politische Parlei -
nahme von fanatischen Gegnern entlasten wurden, hatte man nach Mög¬
lichkeit Arbeit verschafft , kurz, die Deutsche » halten alle Ursache , mit
dem zufrieden zu sein, was für sie zur augenblicklichen Unterstützung
ihrer Notlage geschah. Heute ist das Corps aufgelöst,' doch wird sich
die größere Mehrzahl der Freiwilligen dem begehenden Volontärcorps
von ^Johannesburg , mir Uniform und Waffen ausgestattet , als zweites
(deutsches ) Bataillon anschließen . Der Artikel schließt mit den Worten :
. Gra ) e das Gefühl für Frei.ert und Necht bewog die Deutschen, zum
Gouvernement zu stehen, und sie gingen Hand in Hand mit ihrem
Kaiser, wenn auch böswillige Zungen Gerüchte aussprengten, unser
Kaiser hätte seine Gesinnungen für Transvaal geändert. Wir Deutsche
haben es nicht geglaubt, Wilhelm II . ist ein Mann von Wort . Dem
.Deutschen Freiwilligencorps " aber sind dir Johannesburger auch zu
Dank verpflichtet . Es war ein Hauptfaltor bei der Unterdrückung der
Nevolmion ; die „Trauergarde " , wie die edlen Briten in ihrer Ohn¬
macht sagten, sorgte für Ordnung und Ruhe in der Stadt und hätte, wenns
Rot gethan, auch mit der Waffe in der Hand die Bürger geschützt. "
Ties - Schilderung ist neben allem andern ein schlagender Beweis da¬
für , daß die Deutschen in Transvaal von denselben Empfindungen be¬
freit wäre», wie ihre Lauvsieute in der Heimat (über Land und Meer
hinweg und durch den Dunst falscher Nachrichten kamen hüben wie
drüben die gleichen Gefühle zum gleichen Ausdruck) . Hiermit stimmt
das vorerwähnte Blatt ein, das einen Leitariilel über die Stellung der
Deutschen in der Tranvaalkrisis mit folgende» Worte » schließt :

Es giebt nur eine» Weg : die Richtung
'

einzuhalten, welche bei
unserm Volk daheim, im deutschen BaUrlande maßgebend ist ; die
Richtung , welche unser Kaiser selbst vorgeschriebe » hat und welche grabe
in dem gegenwärtige» Zestpunlte durch das deutsche Ministerium offtjieU
Nachdruck erfahren hat . Die Worte des Freiherr » v. Marschall, wo¬
nach leine Macht Südafrila 's, ja der Welt, das Recht habe,"

sich Ein¬
griffe in die Angelegenheiten des autonomen Transvaalstaatê zu er¬
laube » . sollten die ck!«chtjchnur sür jeden Teutjchen Südafrika's sei».
Zuin ersteninale erklärt das Reich in offizieller Weise , daß es sein
volles Veto gegen jedes Beiuühen, Transvaal zum Beitritt zu einer
kommerziellen oder politische » pau - asnkanischen Union zu zwingen,
geltend luachen werte, v»o mit vollem Ernste eiklärt es weiter, bereit
zu sein, dieser Heilung Nachtruck verleihen zu wollen.

Kunst und Wissenschaft.
— Die Musikschule hat am letzten Mittwoch Nachmittag das

erste ^ chülerkcnzert ihres diesjährigen Schlußaktes gegeben . Es werden
demselben im Laufe der nächsten 14 Tage noch 5 andere Konzerts fol¬
gen , für welche ein reichhaltiges Prograüni , vorbereitet ist. Das Pro-
gramlii des ersten Tages brachte Kompositionen für Klavier , Violine ,
Hvboe, Flöte, für Solo- und Chorgesang und auch einige Nuunnern sür
Geigerchor. Eine hübsche Anordnung des Programms ist in der Musik¬
schule üblich , nämlich . daß Schüler der verschiedensten Stufen nach ein¬
ander spielen, und daher eine wohithuende Abwechselung für den Zu¬
hörer fiattfindet. Unter den Leistungen der vorgeschrittenenSchüler sind
besonders zu erwähnen : Die Phantasie für Broline von Benot ; Ro¬
manze für Klavier von Rubiustein ; Balse - Caprice für Klavier von
Rubinsiein und das Capriccioso sür 2 Klaviere in H-moll von Men¬
delssohn . Die Ausführung der meisten Nummern machte einen gutenEindruck durch sicheren Tonansatz und saubere Technik. Einen besondern
Eindruck aber machen stets die Jnstru m e ntalk l asse n der Musik¬
schule , eine vorzügliche Einrichtung für das Zusammenspiel, welches sich
einer sorgfältigen Pfleg « erfreut — nach den Erfolgen zu urteilen .
Die . Ehre Gottes " , für Chorgesang und Streichorchester von Beethoven,bildete den Lchluß er Ausführung .

■g , Mannheim , 19. März . In unserem Theater gilt es, eine
Vakanz um die andere zu besetzen, daher die endlose Reihe von Gast¬
spielen . Prasch holt sich seine früheren Lieblinge nach Berlin, und
neue Kräfte müssen an ihre Stell « treten . Für das Fach der Helden
gastierte in der letzten Zeit Herr Parth von Halle , deffen schönes
Organ und feuriges Spiel ihm eine sehr freundliche Aufnahme ver¬
schafften . Sein Gastspiel hat zum Engagement geführt . — Die
Akademiekonzerte flehen unter der interimistischen Leitung
Lanzers . Derselbe hat gestern das achte und letzte dirigiert , das an
Orchesterl-istungen nichts hervorragendes brachte. Dafür entschädigte
reichlich der Solist Pros. Messchaert , der mit fernen wunderbar

fein ausgearbeiteten Liedervorträgen fast ebenso sehr entzückte, wie
Scheidemantel. Konzertmeister Schuster ist seit langem wieder ein¬
mal an diesem Abend aus den Reihen des Orchesters herausgetreten
und hat in einem undankbaren Konzert von Dvorak seine alten guten
Eigenschaften als gediegener Violinist bewährt.

A Heidelbe .rg , 19. März. Das Stadttheater wird nun
bald schließen. In '

» Pastor Bros« " scheint das Schauspiel den letzten
Magnet sür die zu Ende gehende Saison gefunden zu haben. Die
Aufführung des freundlich , wenn auch nicht enthusiastisch aufgenommenen
Schauspiels war eine sehr hübsche. — Gestern hat die Harmonie -
Gesellschaft ihr zweites Konzert veranstaltet. Zu demselben war
Reznicek gekommen , der Bruchstücke aus seiner » Donna Diana " diri¬
gierte — und als Komponist wie Dirigent enthusiastischen Beifall
erntete. Als angenehme Neuheit dürfte Dvoraks Ouvertüre » Aus der
Natur" gelten. Die Solistin des Abends war die frühere Altistin
der Karlsruher Oper, Frl . Bratanitsch . Ihre frische, schöne Stimme
erfreute den Hörer, ihr Vortrag war in einzelnen Nummern etwas
unfrei.

Verschiedenes .
— Der vor einiger Zeit in der „ Bad . Lande - »

zeitung " veröffentlichte Artikel „ Ueber Orgelbau ",aus der Feder des Herrn Musikdirektors C. L. Werner in Baden -
Baden hat inzwischen die Runde durch verschiedene Tagesblätter und
musikal . Fachzeitschriften gemacht und hat eine Reihe von Anerkenn¬
ungsschreiben an den Herrn Versasser zur Folge gehabt . So
schreibt unter 'm 12 . März Friedrich Goll , der Erbauer ' der be¬
rühmten Orgelwerke in Luzern , Basel ( Münster ) und Köln ( 12 Apostel¬
kirche ) folgendes : » Luzern , 12 . März . HochgeehrterHerr Musikdirektor !
Von verschiedenen Seiten bin ich auf Ihren in die »Badische Landes -
zeitung " geschriebenen und seither auch in der » Schweizer. Musik-
zeitung" (Nr . 4 vom 29. Febr . 1896 ) erschienenen Artikel „ Ueber
Orgelbau " aufmerksam gemacht worden. Wenn schon der Abdruck aus
der „Badischen Landeszeikung " in unsereiii 1 . schweiz. Musikdiatte
einen Beweis liefert, daß der Ihrem Aussatze zu Grunde liegende Ge¬
danke derjenige weiterer Kreise ist, so beweisen noch viel mehr die mir
und vielen meiner Bekannten zu Ohren gekommenen Meinungsäußer¬
ungen, daß Sie — um einen landläufigen Ausdruck zu gebrauchen —
de » Nagel auf den Kopf getroffen haben. Mir speziell haben Sie aus
dem Herzen gesprochen . Nicht allein in Deutschland, auch in der
Schweiz zeigen sich uns die nämliche verderbliche Sucht und Hast nach
„Neuem " und di« damit in engem Zusammenhang stehenden, den
Orgelbauer ruinierenden Preisunterbietungen . — Es i st zu
wünschen , daß Ihre in hohem Maße zeitgemäßen
ausgezeichneten Worte gelesen und von den Gemein¬
den bei Vergebung ihrer Orgelbauten beherzigtwerden ! Zur Verbreitung Ihres Artikels möge mir die Verviel¬
fältigung desselben durch Druck gestattet sein und gebe ich mich der
Hoffnung hin , daß Sie dagegen nichts einzuwenden haben werden !
Hochachtungsvoll ergebenst Friedr. Goll ."

Aa »vel und Verkehr .
W e i ii h e i m , 80 . März . Der hiesige Borschußverein , einge¬

tragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , ist seinem Jahresbericht
zufolge in der Lage, von einem günstigen Geschäftsergebnisse berichte» zu
können. Der erzielte Reingewinn beträgt 27,094 M . 78 Pf . gegen

'
32,774 M .

53 Pf . im Borjahre n»d rührt der Ausfall teils aus der Zinsermäßigung
für Vorschüsse und in laufender Rechnnng auf D/z Proz . , teils daher , daß i»
diesem Jahre durch den allgemeinen Riickgaug der 4proz . Werte anstatt wie
voriges Jahr ein Kursgewinn nunmehr ein kleiner Kursverlnst zu verzeichnen
ist ; trotzdem kan » bei entsprechender Dotierung der Reserven eine Divideudr
von 6 Proz . vertellt werden . Der Geschästsmnsatz beträgt in Einnahme und
Ausgabe 11,888,689 M . 22 Pf . Bon diesem Umsatz gingen durch die Kasse
3,882,472 M . über Konto-Korrent 3,702,050 M . und über Wechsel Konto
1,492,499 M . Tie drei- und sechsmonatlichen Vorschüsse beliefen sich auf
768,427 M . Das Einlage - Konto zeigte Ende 1895 einen Bestand von
403,033 M . Außerordentlich stark war im Berichtjahr das Geldangebot ,
demzufolge die Annahme vvii 3 (/,proz . Eiiikagen beschränkt und sogar zeit¬
weise ga »z abgclehnt werde» mußte . Das Vermöge :, stieg von 414,147 M .
aus 421,387 M . , es besteht aus 338,053 M . Geichästsavteileu und mit der
diesjährigen Uebcrweisung ans 80,767 M . Reserven und 2567 M . Pensioussoiid .* Straßburg , 20 . März . ( Amtliche Notierung der Straßburger Waren¬
börse.) Für 100 Kilo bahnsrei hier ohne Oktroi . Elsässer Weizen -16. 25 bis
17 . — , Lothringer 17 .60—17.80, Russischer 16 .50bis 17 .50. Ruhig . Redlvinter 2.
17 . 75 - 18. — , Roggen Elsässer neuer 13.40 bis 13.60 , Süddeutscher 13 .40 bis
13 .60, - . ltu'irU. Hafer 14 .50— 14.75, Rufs. 14,50 — 14 .75 , Ostpr . 14 .55 —
14. 75 , um. — bis — . - . Braugerste Elsässer neue 16. — 17 .—,
Zranz . ( Champag .) 17 . - 17 .25 Ungar . 19 .—20 . .—. Weizen -Mehl 1 . S .
24 00 — 24 .40, 2 . S . 22 .80 bis 23 .20, 3. S . 20 .40 bis 21 .— , norddeutsches
22. — bis 28.—, Futtermehl je nach Güte 11 .75 — 12.— , Weizen ! ! . 8 .60—
8 .80 , Roggenkl. 8 .40 - 8 .60 . , Ro genmehl Nr . 0 21 . 75 bis 22 .25, Nr . 0,1
20 .75 — 21 .25 , BckerbohnemneylNr ! 1 (Kästormehl ) 18— bis 19.— , Ackerbohnen
eis . ( Feves ) 13- 13.50, lothr . kleine Feverolles — bis — , elf. Welschk .
gelb — . — '- , gelb , ung 13.50 bis 13. 75, mix . amerik . Pserdezahn 13.25
bis 13.50, La Plata 13.50 — 14 . —, Elsässer Kohlreps 1895r 23. 50 —24. —,
franz . —. — bis —, Mohnsamen eii . 36 .- 37. — , Senfsamen 36 . — bis 40,
Kleesamen elf. - bis — , Bohnen weiße je nach Güte —.— bis —.—,
Perl , weiße, — bis — . —, Rüböl elf. — Deutsch. - , elf. ger . — ,
Deutjchverein — , Weizenstärke S . F . lt . Marque 34 .40 — 36 — M . F .
19 . — .20, Hopse n Elsässer neue —.- ■_ _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Renß (Abwesend).
Verantwortlich i . B . :

Für den politischen und allgemeinen Teil : Heinrich Flach :
für den badische » Teil : Ern st Cloß :

für den Anzeigenteil : Alexander Sreinhaner , sämtlich in Karlsruhe .

Hnnderttansende werden weggeworten
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Benutzung
ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat inuß nicht allein sachverständig
und treffend abgesaßt sein, sondern es ist auch der Leserkreis der Zei¬
tungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten Felde des Zeitungs¬
wesens wird sich der Laie nicht leicht orientieren und deshalb eines er¬
fahrenen « n» zuverlässigen Ratgebers bedürfen , um sein
Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu
erzielen. Ein berufener Führer ist dieältesteAnnoncen - Ex -
pedition Haasenstein L Vogler , A . G ., Karlsruhe , Tele¬
phon 190 . Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Ber -
bindungen mit allen Organen der Zeitungspreffe des In - und Aus¬
landes geführt hat , ist sie mit ihren zahlreiche» Zweighäuser » und
Agenturen -vorzugsweise in der Lage, dem inserierenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge iverden prompt und
billigst ausgeführt , da nur die Originalzeilenpreise der Zeitungen be¬
rechnet werden , und kommen aus diese Preise bei belangreicheren Auf¬
trägen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung. Man versäume des¬
halb nicht , sich bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen -

Auftrag - xrst genau zu informieren .

* Hamburg , 18. März . (Neueste Nachrichten über vie Bewegungen der
Dampfer der Hamburg - Amerika Linie.) Dalmatia am 15 . d. M . in Bera
Cruz angekommen : Palatia am 15 . d. M . in New-Iork angekommen .

~
B^ as Unterzeichnete Bankhaus übernimmt alle in das Bankfacb

einschlagenden Geschäfte, insbesondere
den An - und Verkauf von Werthpapierensowie unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes
die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver¬

schlossenem Zustande, 595 .12 .4
die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬

papieren in offenem Zustande und besorgt in letzterem fallt
alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten , als Abtrem
nung und Einziehung der fälligen Coupons, Controllirung der
Ausloosung , Kündigung und Convertirung etc . . etc .

Die hinterlegten Werthpapiere werden als gesonderte Depots undals Sonder- Eigenthum der einzelnen Hinterleger aufbewahrt und zwar
getrennt von andern Beständen, in feuerfesten , nach den neuesten Con-
structionen verschliessbarem und durchweg mit stärksten Cementstahl-
Panzerplatten ausgepanzertem Gewölbe im Hause der Firma, Karl-
Friedrich- Strasse Nr . 21 .

Ausserdem sind in einer zweiten von diesem Gewölbe getrenntem
feuerfesten und mit den gleichen Sicherheiten ausgestatteten

Stahlpanzerkammei *
verschiiessbare Cassen-Abtheilungen zu vermiethen, wovon jede ein¬
zelne unter Selbstverschluss des betreffenden Miethers bleibt und nur
von diesem geöffnet werden kann . Der Zutritt zu dieser Stahlkammer
steht den Miethern während der Geschäflsstunden frei und zur Er¬
leichterung der Arbeiten, welche an den hinterlegten Werthen erforder¬
lich sind , ist ein besonderer Baum neben der Stahlkammer eingerichtet

Die gedruckten Bestimmungen für die Benutzung der Einrich¬
tung stehen gratis zur Verfügung.

_ Ed . Moelli \ Karlsruhe.

Nur Vortheile
durch billigste Preise, beste Qualitäten , grösste Auswahl ,

unumschränkte Garantie
bietet bei Ankauf von 111911

M̂ tikgein ^ MM
Miftfin nniuwns

von Bechstein, Berdux , Blüthner , Franke , Günther &. S . A' eu-
meger, Rosenkranz, Sehiedmaycr , Schioeehtcn

«
MM » Central *

. Maurers
Friert rie haatz S,

Um Vcrwcrhshmgcn zu vermeiden achte man genau auf die Firma .
Kataloge frei .

m

Mm Khdklsslhulk (fuliti i. M.
Nächste Aufnahme 14. April ,

l . Abtheiluugr Zweckmäßige Vorbildung sür den kaufm . Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirniandenunterricht event . hier.

, II . Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute ,
die fchon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

III . Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden wollen . — Steno¬
graphie-Kurse in allen Abthcilungen.

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaussichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten. Für schul- und christcnlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen. 689.9 . 6

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor SpShier .

Das KnabenpeiLsionat von H. Büchler, Rastatt,
übernimmt , wie seit Jahren , schwächliche , schwer zu erziehende , geistig
schlecht veranlagte , in Schulen mit stark . Klassen nicht mitkommende , einer
strengen Aufsicht bedürft . Knaben . Dem Einzelnen wird besond . Rücksicht
gewidmet und die Zöglinge an strenge Ordnung, Pünktlichkeit , Bescheidenheit
und anhalte nde Thätigkeit gew öhnt. Pens ons preia m assig . Prosp . 5i (! '- 6

Bad - Hötel - Verkauf
.

1196 .3 .3 Wegen Ableben meines Mannes verkaufe ich das

Bart - Hotel znr Elisabethen- Quelle in
Rothenfels.

Das auf das Prächtigste der Neuzeit eingerichtete Hotel liegt am
Abhange eines prächtigen Waldes , umgeben von 10 ' /2 badischen Morgen
schönster Anlagen, Wiesen, als Cigenthum und laufenden Gewässern .

Die Quelle ist fchwefel-, falz- und eisenhaltig und prachtvoll eiltgesaßt .
Das Hotel ist im Sommer von Fremden , sowie Passanten stark be¬

sucht und die 22 , aus das Eleganteste eingerichteten Fremdenzimmer stets
besetzt ; ebenso sind die 2 Speisesäle, welche 300 Personen fassen , prachtvoll
ausgestattet .

Der jährliche Umsatz ist ca . 50,005 Mark .
Preis des Anwesens mit sämmtlichem Inventar , Badegebäude und

Stallungen 140,000 Mk . , wovon 60,060 Mk. gleich anzubezahlen sind .
Der Kauf muß baldigst abgeschlossen werden . da die Saison Ende

April beginnt.
Bttd SRotfylttflfö 2 Stunden von Baden -Baden .

Fm Hemmerle Minie,
Eigenthiimeri« .

UW» L . C. Kahl , -WW
Großherz. Bad. Hoflieferant ,

eii §w8 en dolau
Frankfurt a . M

gegründet 1774 .
Reelle und preiswerthe Bezugsquelle aller Sorten Sämereien mit fachztr

mäßer Cutturanleitung . Preislisten auf gefl. Verlangen kostenlos . 675.6.0



A * Hunsinger , Schneidermeister.
KAKLIRI HE . 8 Maldstraße 8 II. $to&.

937 .12 .7

Anfertigung feiner

Garantie für eleganten nnd beqnemcn Li, ;.
Täglich Hingaug von . deutschen und englischen Neuheiten .

M

BRENNABOR -RÄPER
Gebr. Reichstem * Brandenburg a . d. H.

Aelteste und grösste Fahrradiabrik des Contineuts
1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Rüder

Gegründet 1871 .

638.24 .6

mm

Eine merkwürdige Erscheinung . Trotz der
dkelfticheir Hinweise auf die Thatscichc , daß Viele
Menschen fortwährend , fast alle Menschen aber
zeilweilig iibel aus dem Munde riechen , glauben
doch noch Viele Personen, daß ihnen so etwas nicht
passieren könne . An anderen finden sie cs natürlich
abscheulich . Sold) en Personen möchten wir doch den
wirklich guten Rat geben, einen ehrlichen Freund
um den Liebesdienst zu bitten , einmal ihren Atem
zu prüfen ; am besten früh morgens gleich nach
dem Anfstehen. Mancher wird — wenn der gute
Freund ihm ehrlich die Wahrheit sagt — ein
recht erstauntes Gesicht ziehen . Es ist eben einfach
» in Ding der Unmöglichkeit, daß ein Mund , in
welchem Speisen gekaut werden, ohne eine konsequent
dnrchgesührte antiseptische (säulnisfeindliche) Mund¬
pflege, geruchfrei bleibt . Unmöglich deshalb, weil
i » jedem Munde ohne jegliche Ausnahme die
C peiscnrcste nach unabänderlichen chemischen Gesetzen
der Fäulnis Verfallen muffen. Das Schlimmste
aber dabei ist, daß Fäulnis im Munde den Ruin
der Zähne bedingt . In einem fänlnisfreieu Munde
können die zahnfresseuden Schmarotzer nicht gedeihen .
Ucbelriechendcr Atem giebt daher ein säst unfehl¬
bares Erkennungszeichen dafür, daß im Munde die
Zcistönnig der Zähne Vor sich geht . Hieraus er- '
gäbt sich für jeden einsichtigen Menschen , der etwas
auf sich und seine Zähne hält , die Pflicht , sich
ganz energisch an eine regelmäßige antiseptische
ssäulnisfeindliche) Mundpflege zu gewöhnen. Man
sauge aber nun nicht etwa nit Zahnpulver oder
Zalinpasta an ; das würde wieder ganz zwecklos
sein . Die Asepsis (Freisein von Fäulnis und Gäh -
rung ) des Mundes kann nur durch eine antisep-

tische Flüssigkeit erzielt werden . Wir müssen
unfern Mund so präparieren , daß eine Fäul¬
nis im Munde ein für alle Mal unmöglich ge¬
macht wird . Das erreicht man absolut sicher ,
wenn man sich an antiseptische Mundausspülungen
(sogenannte Mundbäder) mittelst Odol gewöhnt.
Diese Mundspülungeu werden in der Weise bor¬
gen ommeu, daß man zunächst einen Schluck Odol-
Wasser 2—3 Minuten im Munde behält (damit
sich das Odol - Antiseplikum überall gut einsaugen
kann), mit dem nächsten Schluck das Odol- Wasser
durch die Zähne hin - und herzieht , kräftig spült
und schließlich gurgelt. Diese ganze Prozedur nennt
mau odolisieren . Wer konsequent morgens, mittags
und abends den Mund odolifiert , ist gegen Mund¬
geruch ein für alle Mal gefeit. Aber nicht nur der
Mundgeruch wird beseitigt, sondern , was noch weit
wichtiger ist , unsere Zähne werden durch Odol
absolut sicher vor Hohl werden geschützt. Wir
raten deshalb eindringlichst und mit gutem Ge¬
wissen allen , die ihre Zähne gesund und ihren
Mund geruchfrei erhalten wollen , sich an eine flei¬
ßige Mundpflege mittels Odvls zu gewöhnen. Wie
überaus wvhlthätig diese Odolspülungen wirken,
werden namentlich solche Personen verspüren , die
mehrere hohle Zähne im Munde haben . Hier ist
die Wirkung prompt und überraschend. Man ge>
wöhne sich ' also an konsequente Odolspülungen
Mancher wird daun später unserer
dankbar gedenken .

Odol kostet die ganze Flasche (Origiual -Spritz-
flacon) , die für mehrere Monate ausreid) t,
M . 1,50 , die halbe Flasche 85 Pf . in den Apo
theken , Drogerien und Parfümerien . mo .i

® AÄ . ® H
I . und II . Etage . 137 Kaisersteatze 137 . Telephon 274.

lsiluilrOskr i » Filz- , Seiden- , Ye!oma(P!üscSi )- und Loden - Hüten.
Größte» Sperml-Sttlgefchäft — mir beste Erzeugnisse der deutsche »

, lSijt »Ss » <Isiätrie . 1213 .2

Größte Auswahl der iieliesten und kleidsamsten Formen ut allen Modensarbeu.
Auerhannt billigste Bezugsquelle .

Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft
01111.

"

HLahmeyei
* & Frankfurt-Main.

Zweigniederlassung Karlsruhe, Baden, Douglasstr . 15.
Projectirnug und Ausführung

voMäiid. ßelenchtnngs - n . Kraftiiüertragungsanla ^en
jeden Umfanges vermitttclst

Olelcli - , Weolisel - und Drenstrom ,

ONTINENTAL
PNEUMATIC

Bestei * Yelocipedreifeii .

« ARASTIE
für erstklassiges Material und sorgfältigste Ausführung -

kontinental Caontschonc & Gnttapcrelja Co . , Hannover .
Fabrikation 9.20 .3

siimmtl . technischer Gummiartikel, IIospital -Tuche, Bälle etc.

Das Spezial -Geschäft
von

Pabrikschoriisteiu
Reparaturen

tutb Neubauten
mit

Aug .Bav 11 i u gV '
Kunst -Gerüst
übernimmt iel>f , euch

- dic gefährlichste Re¬
paratur air schadhaf¬
ten Fabrikschornstei -
nen . als Eraderichten
schiefer Schornsteine ,Etnbinde » . Höhl «-
bancn , Anssnge » , Av-
brechen , Umwerfen : r.
Fernerempfiehlt lieh ter¬

leide zur
Anlage von

Blitz -Ablciteru
neuster Constriikiton .

Sämmltiche Arbeiten
werden von mir ohne
Betriebsstörung sach¬
gemäß , schueN und
billigst inner ly .avantie
anSqc,ührt̂
Aug.

Schornstetuküniitcr .
Colmar i . KIk ,

»leferenzen
aus . eiabrtc Arbeiten in b' lsast-

Frankreich » . Belgien' ' 1183 .0 .2

Bartling,

Die critf und tu allen Orten , speziell in Beainien -
kreisen , ctirgefiilittc Nähmaichincnfabrik S . Jacob -
sohn , Berlin , Prenzlauerstrasse 45 , ver¬
sendet eie beste hochannige Fainilicnnähtnaschinc ncucitcv
Constiuclion , starker Bauart , hochelegantem Nustdanm -
tisch und Verschlustkasten mit sännnUichen Avparalen

45 Mark
mit dreitzigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garanlie . Tanfer.de meiner
Maschinen sprechen in ganz Deutschtand für meinen Erfolg . Alle Svstemc
L-chninnacher - , Schneidermaschinen , insbesondere Ningschissche » , sowie llva,ch -
nnd Wringmaschinen zn billigsten Fabrikpreisen . Katalog nnd Anerkennungen
gratis nnd franko . Maschinen , die nicht gefallen , nehme anf nierne Kosten
zurück .

1888 .1

, 0 *
W . Burkart,

Weinliandlung,
Werderplatz 49.

li *

^ A 7 ^ ^ T)eutschen u . französischen Cognac.
^ — h^irsclieu - u. Zwetscligenwasser etc .

Schaumweine , erste Marken.

in Gebinden
von 20 Liter an.

LZ

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe bei nai.5.2
Carl Bregenzer ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 177 .

Alle Sorten

Nuss - u . Magerwiirfel -Kolilen (Anthracit)
Bmikillei - Briketts , Marke

Coks, Holzkohlen , Saarkolilen.

Buchen -, Tannen- und Schwartenhol; 922.-
empfiehlt billigst

-- - - - Louis Kratz ,ui
Mara » . Kontor : Waldstraße 44 . Karlsruhe .

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empiehleii billigst
W . Milllejans Naclif . , Karlsruhe .

124 a Eaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbeiten werhen unter Garantie zn billigen Preisen übernommen .'

Mnstcrkarlen gern zn Dienste » . 1047 .— 5

-1

Offenburg (Baden) .
Hotel und Restaurant

Sinti Offenbiirger Hof 4
neben der Reichspost , 2 Minuten vom Bahnhof .

Ne >» erbaut u »d neu eingertchtet .
Albert Mayer , Besitzer,

seither Pächter vom „
‘Rheinischen Hof “.

284 .20.20

über
Lothr ng . n,
stehen gern zu Diensten .

X

V 4? ** ^

^ ?

X

HUJ. Ö.O In Ichönstec Lage in nächster
Nähe der bad. Residenz ist eine prächtig
gelegene Villa ,
sofort oder später zu verkaufen.

Das Nähere bei
Julius Loeffel ,

Bank - , Ag . - u . Comm .-Gesch .
in Durlach i. B .

Ebendaselbst ist ein besseres Restau¬
rant mit feiner Kundschaft ( Saison -
wirthschaft) unter günstigen Bedingungen
zu verkanflN.

Einem tüchtigen , intelligenten jungen
Mann wäre hier eine ausgezeichnete
Gelegenheit zur Schaffung einer eigenen
rentablen Existenz geboten._ _

Zu billigsten Preisen

V
in grosser Auswahl

empfehle
orliänge

weiss und creme
von 10 Pf . an,

• Draperien
Ino » 75 Pf . an in allen Breiten.
| Storstoffe , Elaminc .
Spitzen Stickereien ,

I Kinsiitze ,
Bettdecken ,
Wagendecken ,

I Tischdecken ,
Schoner , Vorlajreu ,

SIjäuierstoiFe ,
Wäsche -Artikel,

ISchürzen , Trieottaillon ,
Klouscn ,

Kleidchen ,
Unterröcke ,
Corsetten ,

| Xornsal -lteforsjc - ä ' iiter -
klcidnng ,

j Strümpfe ,
[ Handschuhe .

Cravatten , ytaiijcitfu ,
I ijavHilies 'es ,
Kragen , Krausen ,
Bänder ,seideuc Tücher ,

1 Bett - und Tischtücher .
YorhaiiJS - und Handtuch - 1

reste , l0581 .3
| Taschentücher je . : e.

Öskar Beier ,
141 Kaiserstraste 141 ,
nächst dem Marktplah .

Ans Verlangen Vereinsmarten.

llUhna weisse und rotho , I
M OHIO , per Ltr . v. 15 P ; .

Beste Bczugsqiicllö in nur !
gute» Qualitäten empfohlen : s Id ‘

t ' rnnm rischer & Do . ,
Karlsruhe i . B . , Weingrosshdln ..
Ital . \i . Span . Wein -linp . - tJesdi .

Preislisten , gratis u . franco :

779,i5. ln Ein

noch wenig gebraucht , nnd 4 neue
kupferne fAuMünkcylmder
ohne Rührwerk , 32 bis 35 Lik . haltend ,
now nicht gebraucht, billig zu vertan,en.

CÄ-elir . Sicliäfei *,
Mann heim U 1 , 16.

Oiuc alle Deut. Leb . - Vers . - Ges
sucht für Bezirk Nord -Bad n etneu
achtbaren stcistiacn Herren

als Inspektor ,
gegen Gehall , Diäten u . Provision .
Lolche ( auch Agenten) welche den )tiezir ,
genau kennen und in Aeguisil. n . - re.au.
Hervorragendes zu leisten tinganoe nno ,
wollen Ojjcri . mit Lcbenslani , rv . Photo,
cinreichen. Strengste Discr . Off . an dte
Erpcdition d . Bl . unlcr Nr. 975.8 .3

Druck und Verlag ron Otto Reu-, Waldstratze Nr. 10 in Karlsruhe»
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